
In der Kasseesch 1 a ch t.
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Ja, Frau Inspektor, da haben S' schon recht: eine seelengute liebe

Frau ist die Frau Nachbarin! Ich lob' keinen Mensche ohne Grund, ich
tadle auch keinen Uwe Grund, nnd ich kenne die Frau Müllern überhaupt
weiter gar nicht, aber ich glaube: einen elenden, genieinen .insamigten Cl-a
raktee hat sie doch. . ."

Entg e g e ii k o in m e n d.

sUMLE O M U z

c Aloiv, inen ich Makkaroni essen sehe, erwacht in mir die
ne,-?," ' lem schönen, sonnigen Italien. Wann wird der Traum mei-

-''ring gehen?" - „Soll ich Dir eine Portion bestellen?"
Poesie undPrVsm

„Warum betrachten Sie denn, gnä-
h'hes Fräulein, den Virtuosen mit sogivner Tie scheinen
twnz i„ seinem Spiel aufzugehen?"

"O nein! Dem möcht' ich 'mal
harrsiränbende Eeschichle erzäh-

lt n e feine Familie.
Elfriede: „Warum sieht man denn

Deine Ellern nicht mehr?"
Freundin: „Lie können nicht heraus, Mcuna hat einen Jungen l?e>

kommen!"
Mriede: „Und Dein Papa?"
Freundin: „Sieben Monate!"

Die K ust frenndi n.
Ein fremder fragt in der Tiam-

babn eine neben ibm sitzende Dame,
ob er die richtige Baute zu einer ibm
nid selir sebenc-wertb empfohlenen
K'nm'lsammliiiig sabre.

Dame: „Nein, mein Herr, da hät-
ten Lie gerade entgegengesetzt sahre
müssen!"

fremder: „Wissen Sie daS ganz si-
ckper?"

Dame: „Jawohl, ganz sicher!"
fremder: „(gnädige Frau haben

da wohl dieSammlnng selbst schon lv-

sticht?"
Dame: „Das nickst! Aber, ick,

habe ja 27 Jahre nebenan gekvohnt!"

Höchst e r Pk ome n t.

Privatier (der einem Baron aus
der Berlegenheit gehobsen. zurFran):

l „Ich war jetzt in der Wobnnlig de?
Baron. , . .habe ibm dnS Darlehen
gegeben, dru: must aber tüchtig in der
Klemme genesen sein, AIS ich die
schonen Tausender hingelegt hatte, di

ries sogar der Papagei dreimal: Hur-
ra! Hurra! Hurra!"

' .. VerkannteTl> e i l n a h m e.

Leidtragender (zu seiin'vi tief betrübten Nachbar beim Begräbnis; eine-)
„Hvt aiich die blieset zu Nein gen,acht?"

Vertanni.
„Los thut denn der elegante Herrganzen Tag im Hnudezwingcr?"

ist der Direkter von einem
neues Per

D c r S p o r t.
- i Frau P.'nso wautt vom Fosto sort

' !Lie wcir so nebenbei gebeten.
> stviai, Muse tunkt?! Ach ja. Hn-r

Sport,
Der hat sie aut deu ,tzun aeEeten.
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Moderne Kinder.

„Wie gefällt Dir denn Deine neue Mama, Else?" „Ganz gut
aber dl, gehörte seit auch ei neuer Papa dazu."

Solides Geschäft.
„Ihre Uhrenfabrik hat also Pleite

gemacht! Da haben dse Uhren wohl
nichts getaugt?"

„Nichts getaugt? Usts're Uhren wa-
ren das Solidste, was es gibt. Aber
wir haben jedem Käufer ein Jahr ga
rantirt, und daran sind wir zugrund'
gegangen."

Fata l.

„Bitte, wieviel Übr ist es?"
„Bedaure bin selbst Räuber!"

Kopf und Herz.
Es stieg das Herz zm Kops nnd bat:
„Ach, gib mir einen guten Rath
für meine ernste Lage!"
da sprach der Kops: „Entsage!" --

Ein Weilchen nxrr das Herz ganz still,
dann sprach es schüchtern:„Ach, ich will
der .Klugheit nicht zu nabe treten;
doch du vergaßest sicherlich,
Blein lieber Kops, ich hatte dich
Um einen guten Rath gebeten."

Unbeabsichtigte Bestä t i -

g n n g.

l ./ ?!

„Verstellen Sie sich nicht so, Frau
, Gscheidetberger! Sie sind genau so

atx'rgläiibisch wie wir alle!" „Ich
bin nicht abergläubisch und hoffe eS
7-- dreimal nbernsen! auch in Zu-
kunft nickst zu werden!"

Bcgre.ifli ch.
.Warum bist du eigentlich gar so

wüthend?"
„Kein Wunder! Ich Halle heute dar

Pech, eine Ente mit dem Auto zu über-
fahren, und nicht genug, daß ich zehn

' Mark Schadenersatz zahlen mußte, ich
mußte auch, was mich am meisten är-
gert für 1500 Gramm Flcischkar-
ten abgeben!"
-r ———

Ein Zeitkind.
„Sapperlot! Ihr Fremrd ist ein-

inal ein gerader, aufrechter Cbarak.
ter."

„Der kann sich'S leisten er hat
das Geckd dazu."

Bon Anno dazumal.
~Nn, Miüchen, hast De die Kriegs-

erklärnng abgegeben?" „lawoll.
Herr Hanptniann. Und damit die Lu-
dersch die Sache ooch fiir blutigen
Ernst auffassen, hab' ich dein General
noch e' LLatsch'n gegeb n!"

Ma n m ns; sich zu Helsen
>n i s s c n.

'-
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In einem kleinen Theater ging
nach Aktschluß derVorbang nicht mehr
herunter, sonder blieb hartnäckig in
der Mitte necken. Aus der Bühne lag
mir ei einzelner Todter. Nach län-
gerem vergeblickien Bemühen des
Tbeatermeislers, den Vorhang herun-
terzubringen, erhob sich endlich der

; redte nnd sprach mit dmnvser Stim-
n:e: „Plicht einmal im Gralw bat man
seine Ruh'." Sagt's und zieht den
Vorhang vollends herunter.

Gute Qualität.
' Käufer: „Wird der Regenschirm

' auch einige Zeit aushalten?"
- Schirinhändler: „O, wenn das

schöne Wetter noch ein Vierteljahr an-
hält, wird der Schirm mindestens 3

. Monate gute Dienste leisten".

, Sin niger Vergleich.
„Ich sage Dir. meine Frau ist wie

d ein Vulkan, donnernd, flammend, ver-
- dcrbendrohend, nnd dann wieder still
i nnd friedlich bis zum nächsten
l, Ausbruch". „Mein Weib ist ganz

anders: niemals ganz heiß, nie ganz
. kalt aber immer brodelt's in ihr".

„Also sozusagen: Kochkiste".
Schla u.

..?. .

Stammgäsle lrerwursevelt zu, Wirth: „Na, der Fremde bat n 8 er-
deutlich gerupft beim Kartenspiel!. . . Da Sie uns den der nnch ein d e n

s Lisch bringen mußten?!"
Wirtb: „In. der konnt' nämlich sein' ;st-ch' nicht zahlen."

Zeitgemäße A non c e.
Junger, tnleutvoller Maler lvünsch!

niit kunstverständiger Dair.e i„ Ver
r ' indung zu treten, die ihm einstweilen

p.inc Bilder abkaust. spätere Heirat'.;
i nicht anSgeschtojsen.

D i e D o k t o r-H a n d j ch r i s t.

Fräuteiu Bertlxi mit einem Med!
ziuer verlobt: Ach. sa -.'in Liebes
'wies ne einem 'Arzt ist wirklick, :ei
zend! Da bat man immer jumdeiilaip
denn zu tosen."
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Beschleunigt.
Frau F.: „Wie kommt es, Frau

Stadtrath, daß Sie stets nach der
neuesten Mode gekleidet sind? Sie
müssen eine sehr prompte Schneiderin
Kalen?"

Frau B.: „Meine Schwester ist Re
dakteurin einer Modezeilung. und da
.affen wir uns die Kleider gleich nach
den Korrektur Abzügen anfertigen."

Der Backfisch.
, ... Und ich möchte einen Juri-

sten zum Mann!"
„So, warum?"
„Es muß reizend sein, dem gegen-

über immer recht zu behalten!"
Fez alg e n h mo r.

„Sepp, was geht denn vor?"
„Echan' lieber, was n a ch geh t!"

Ein lustiges Mißverstand
rr i s

wird von der sächsisch böhmischen
Grenze berichtet: Einige Mitglieder ei-

nes sächsischen Gesangvereins machen
einen Ausflug nach Leitmcritz. Au der
Grenze fragt ein Beamter den Führer
der kleinen Gesellschaft: „Haben Sie
einen Paß?"

„Ne" - erwiderte treuherzig der
Sachse „ich habe einen Tenor."

Moderne Ehe.
Gattin (die eine große Tafel geben

will, zum sehr verschuldeten Gatten):
„Wo wirst Du denn zu der Tafel den
Wein hernehmen?" Gatte: „Ach,
hab' nur keine Sorge! Bei fünf
Weinlmndleru hab' ich Wein bestellt

einer wird schon liefern".
Gegenseitige Ueber-

rasch u n g.

„Artur, ich muß Dir beichten: Die
.Hälfte meiner Zähne ist falsch... --

-

Bist Du mir sehr böse?" „Fm Ge
geutheil! Ich freue mich riesig ick
dachte, al l e lpüren falsch!".s -

G eldpu m p e n.
Ein wegen seiner ewigen Pumpver.

fucbe gefürchteter Gefchästsfrcnnb
spricht einen Freund auf der Straße
an: „Gut, daß ich dich liesse, ich

r. einer entsetzlichen Klemme. Brauche
dringeud Geld und habe nicht die lei
lebe Ahnung, wo in aller Welt ich es
bekommen könnte."

„Das freut mich wirklich", erwideri
der Freund, „ich fürchtete schon, das
du glaubtest, es bei mir za finden."

D ra sl i sck, er Beweis.

: Hst

' .

„Aber Nosa, da hört sich doch alles am'! Lie lassen sich von meinen
Mann tüssen und wollen geglaubt haben, es sei stlir Bräutigam!" „Ich
schwöre es Jbnen. Madam!. . .Scknin'n Lie in seiner Nocktas.be nach - ich
hab' sogar eine dlebrrn urst hineingesiekt."

M e r k >v ü r di g.
„Der 'Baron von Tcnnerspech hal

wieder Pech gehabt. Eben war der EK-
richtsvollzieher bei ihm."

„Ja unbegreiflich: hak der Mann
inen so kolossalen Ltammdanm lind
kann doch auf keinen grünen Zweig,
kommen."

Reiche A b wc ch S l n n g.

Herr Leutnant, Abwechslung haben
Lie wohl sehr wenig im Schützengra-
ben ?

O doch! Habe Monokel mal in
rechte, mal ins linke Auge geklemmt.

Der Allerwel t s n a in e.
Schutzmann (einen Herrn wegen

ruhestörenden Lärms sestnehmend):
„Wie heiße Sie?"

Herr: „Müller."
Schutzmann (wülheiid: „Machen

Sie keine faulen Witze, nennen Lie
Ihren richtigen Namen!"

Ein st re i! bar e r Schatz.
„N, Gnste, was steht denn in der

Zeitung''? Eliebt'S och nicht bald Feie
den?"

„Frieden? Nischt zu machen,
Madame! So bald läßt mein Karl die
Engländer nicht lochen!"

Ans de r Dorssch n l e. st/..
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„Blickst, ivarnm iehlt denn beute Dein 'Bruder?" „Er bat so arg
Kopfschmerze."' - „Deshalb hätt' er doch komme können!.. . tzenl'Kiial,
wenn Ich nun mich jedesmal seblen wallte, wenn ich Kopfschmerzen habe."

~Nn', da war' oocl. weiter iscbt, Herr Lehrer N l
P erdä ch t i g e s E r st a n n e n.

— - >n-

. 7->'>
M M .

0.-

stlgarrenreisender: „Wieviel darf ich alsa von dieser Sorte notieren..-
' ein '-plille?" . . ,-

Neuer Ülnndo" (erfreut': „Wirklich? So viel wollen Sie mir li,

feri:?"

„. . . Ich last' jedem Menschen seine
Meinung! .

. . Wenn jemand eine a n
der l>at wie ich mit so 'm Trot-
tel red' ich überhaupt nicht!"

Spielzeug.

AIL sie mit Ningellöckchcn

Im Kiii'dcrstühlclieii saß,
War's ein Kanarienvogel,
Der aus der Hand ihr fraß.

Ei Laubfrosch auf der Leiter,
Ein goldener Fisch im Ellas
Machten ihr als zweiter
Und dritter Freund viel Spaß.

Dann erheiterte ihr ein Kätzchen
Drs Lebens Einerlei

/Und später ein zahmer grüner
Kleiner Wellenpapagri.

Ein gelehriges, niedliches, kluges,

Dreffirtes Hündchen dann.
Das die Pfote geben konnle
Und dann ihr Mann. ,

Ä nfklär u g. j
i Dame: „Woher wissen denn diw
, Leute in der Wüste immer oie rechre'
! .'eit?" / '

Afrikareiseitder: „Haben Lie noch o
- nicht von den Landuhren gehört?" (

Katheder b I n t h e.
- Heinrich von Osterdingen hat

iberbanpt nicht geschrieben ob er
inch das Nibelungenlied geschrieben
M, ist zwelielhasti"
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